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£ ©aupolijeUi^e Serotßt»

gungett öcr @taî»t 3wri<t)
mürben am 13. Quli für fol=
genbe 33auprofef te, teil»

meife unter 33ebtngungen, er»

teilt: 1. @. ©ireiff für einen
@rbgefü)o|umbau ©iljlftrafje 99, 3- 15 2. ©enoffenfdjaft
©çhieffplatj Seimbad) SBoflilhofen für ein ©d)ütjenl)aul
wit 3«îgerunterftanb 9tilmeg»$lurftraf?e, 3- 2 ; 3. ftircf)--
flemetnbe ©nge für eine ©infriebung ©rütlifirafje 4, 3- 2 ;
4. 31. 3tmgroerb für einen Umbau SBeftftrafje 180, 3- 3 ;
5. 31. 3afubotmj=©ufc!j für eine ®adE)mof)nung 33abener»
ftra^e 251, 3. 3; 6. 31. lieberer für 3lbanberung bei
genehmigten Um» unb 31nbauel SSirmenlborferftrafje 134,
& 3; 7. 31. SUftelemUp für eine ©infriebung ©ichftrafje
^i. 15, 3. 3; 8. 33- ißeßegrini für ein 3Bo$nt)au§ mit
^infriebung ©olbbrunnenfirafje 51, 3- 3 ; 9. ®. Card)er
,öt 2 3J!ef)rfamitient)äufer unb ein ^intergebäube f^oijl»
fea|e 207 unb ©rnaftrafje 26, 3- 4; 10. £i). SBertfch»
mger für 6 ®oppelmt>hnhäufer Simmatftrafje 209, 211,
213, SlÖntgenfirafje 82, 84 unb 86, 3- 5; 11. Sau»
oeteiti ber 31bnentiften für Slbänberung bei genehmigten
©aatumbaueê ©tampfenbachfirafje 85, 3- 6; 12. 3'
fw einen Sin» unb Umbau Unioerfitätftrafje 91, 3- 6;
13. ^>att für einen SMerumbau Sanbenbergftrafje 2,
o- 6; 14. 31. SBeinmann für Slbänberung ber genehmigten

SBohnhäufer ©otbauerftrafje 27/29, 3- 6; 15. Sßoß 31.»©.

für ©r|öhung bel öureauanbauel Sîigiftrafje 16, 3- 6 J

16. g. SBpfpSßaper für einen Umbau unb Dffenhaltung
bei Vorgarten! Uniöerfitätftrafje 29, 3- 6; 17. 33auge=

noffenfdjaft fpofacfer für 6 Sßßohnhäufer mit ©infriebung
ißrioatftrafje 4—14/^ofaderftra^e, 3' 1 13- © SHandji
für eine Slutoremife unb einen Umbau ©predferftrajje 5,
3. 7 ; 19. 31. ©emalb für bie ©rhöhung unb ißetlänge»

rung ber ©tü^mauer ©onnenbergmeg 11, 3- 7 ; 20. ß.
SJlaurer für einen Umbau Sßerfurftrafje 61, 3. 7; 21.
3fteper»59urff)arb für 31bänberung bei genehmigten ©in»

familtenhaufel ©onnenbergftrafje 61, 3- 7; 22. ©. ©brat
für einen ©chuppenanbau 3Serf. Slr. 749 unb bie ©in»
friebung gröblicbftrafje 23, 3- 8 ; 23. ©enoffenfdhaft für
33aumerte für bie teilmeife ©infriebung 3Jlalnau»©eefeIb=

firafje 80, 3- 8; 24. 3- ®^ob für 2 Slutoremifen SSerf.»

Slrn. 155 unb 239/®raht5ugfira§e 8, 3. 8 ; 25. 3. Äne<f)t

für einen ©rbgefdjofjumbau ©ifengaffe 16, 3- 8 ; 26. 3.
©pißmann für eine ©rleroerbreiterung 3oßiferftra^e 104,
3ürich 8.

©au tum glugieughaflei». ®te nationalrätliche unb
bie ftänberätlicbe Hommiffion b<ü>en unter bem 93otfib
non SJiercter (©larul) in Saufanne getagt, um fidh

über ben ®rebit non 193,000 gr. aussprechen, ber für
ben 33au non glugjeughaßen in ©übenborf, Sau»
fanne unb $h»« beftimmt ift. ©inftimmig mürbe

©utbeiffung bei Slrebitgefuchel befcf)Ioffen.
®er Sieufiau Der ftfjujeijeriftben Slnftalt für ïrfip*

pdljafte Einher „©algrtft" in Rurich rourbe mit einer
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Zürich, den 19. I«ii 19Ä3

Nimm Rat von allen,
Aber spar' dein Urteil.

Sâ«-ei>rsà

5 Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 13. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. Streifs für einen

Erdgeschoßumbau Sihlstraße 99, Z. 1 ; 2. Genossenschaft
Schießplatz Leimbach - Wollishofen für ein Schützenhaus
mit Zeigerunterstand Risweg-Flurstraße, Z. 2 ; 3. Kirch-
gemeinde Enge für eine Einfriedung Grütlistraße 4, Z. 2 ;
4 A. Amgwerd für einen Umbau Westftraße 180, Z. 3 ;
5- A. Jakubowiz-Busch für eine Dachwohnung Badener-
straße 251, Z. 3; 6. A. Niederer für Abänderung des

genehmigten Um- und Anbaues Birmensdorferstraße 134,
3' 3; 7. A. Nikielewsky für eine Einfriedung Eichstraße
Nr. 15, Z, 3; 8. P. Pellegrini für ein Wohnhaus mit
Einfriedung Goldbrunnenstraße 51, Z. 3 ; 9. D. Larcher
är 2 Mehrfamilienhäuser und ein Hintergebäude Hohl-
stoße 207 und Ernastraße 26, Z. 4; 10. Th. Bertsch-
mger für 6 Doppelwohnhäuser Limmatstraße 209, 211,
243, Rontgenstraße 82, 84 und 86, Z. 5; 11. Bau-
verein der Adventisten für Abänderung des genehmigten
Saalumbaues Stampfenbachstraße 85, Z. 6; 12. I. Fehr
mr einen An- und Umbau Universitätstraße 91, Z. 6;
43. E. Hatt für einen Kellerumbau Landenbergstraße 2,

6; 14. U. Weinmann für Abänderung der genehmigten

Wohnhäuser Goldauerstraße 27/29, Z. 6; 15. Woll A.-G.
für Erhöhung des Bureauanbaues Rigistraße 16, Z. 6;
16. F. Wyß-Mayer für einen Umbau und Offenhaltung
des Vorgartens Universitätstraße 29, Z. 6; 17. Bauge-
nossenschaft Hofacker für 6 Wohnhäuser mit Einfriedung
Privatstraße 4—14/Hofackerstraße, Z. 7 ; 18. G. Bianchi
für eine Autoremise und einen Umbau Sprecherstraße 5,
Z. 7 ; 19. A. Dewald für die Erhöhung und Verlänge-
rung der Stützmauer Sonnenbergweg 11, Z. 7 ; 20. K.
Maurer für einen Umbau Merkurstraße 61, Z. 7 ; 21. H,
Meyer-Burkhard für Abänderung des genehmigten Ein-
familienhauses Sonnenbergstraße 61, Z. 7; 22. G. Ehrat
für einen Schuppenanbau Vers.-Nr. 749 und die Ein-
friedung Fröhlichstraße 23, Z. 8 ; 23. Genossenschaft für
Bauwerte für die teilweise Einfriedung Mainau-Seefeld-
straße 80, Z. 8; 24. F. Grob für 2 Autoremisen Verf.-
Nrn. 155 und 239/Drahtzugstraße 8, Z. 8 ; 25. I. Knecht

für einen Erdgeschoßumbau Eisengasfe 16, Z. 8 ; 26. I.
Spillmann für eine Erkerverbreiterung Zollikerstraße 104,
Zürich 8.

Bau von Flugzeughalle«. Die nationalrätliche und
die ständerätliche Kommission haben unter dem Vorsitz

von Mercier lGlarus) in Lausanne getagt, um sich

über den Kredit von 193,000 Fr. auszusprechen, der für
den Bau von Flugzeughallen in Dübendors, Lau-
sänne und Thun bestimmt ist. Einstimmig wurde
Gutheißung des Kreditgesuches beschlossen.

Der Neubau der schweizerische« Anstalt für krüp-
pelhafte Kinder „Balgrist" in Zürich wurde mit einer
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fcßlichten geier fetner groedbeftimmung übergeben. Dberft
Freilinger, F*äfibent ber Fauîommiffion, gab ben
Teilnehmern einen Füdblid über bie Faugefcßicihte. gm
gaßre 1919 arbeitete Architeït Ufteri, ber ©rfteüer ber
Anftalt, ein ^Srojeft für ben ©rmeiterunglbau au! unb
im Saufe non 1920 mürbe bie Fauîommiffion befteüt.
3m gult 1921 erfolgte ber erfie ©patenfticß unb im
guli 1923 îann ber Fau non etroa 60 neuen Möglingen
belogen merben. Tie gute Konjunïtur ermöglichte e!
billiger zu bauen, fo baß ber Koftenooranfchlag non
850 000 gr. nicht nur nicht erreicht, fonbern au! bem

Fot^lage noch ein Tienfigebäube für bie Fermaltung
im Fetrage non 130,000 gr. errietet merben îann.

Faulige! ö»5 gfitid). (3lu§ ben Ferhanblungen
be! ©roßen ©tabtratel.)

Kanalifation ber SBeineggftraße. Über bie

Forlage referiert ber Fauoorftanb Ï, ©tabtrat Tr. Klöti;
ber ©eneßmigung be! oerlangten Krebite! non 26,000
granîen empfiehlt. — Ter Fat ftimmt ju.

Ferîauf eine! Fauplaße! an bie Fauge*
noffenfcßaft Dberftraß. Auch biefe Forlage mirb
in bireîter materieller Feratung in juftimmenbem ©inne
ertebigt ; ber Kaufpreis bel betreffenben ©runbftüdel ift
auf 135,000 gr. feftgefeßt.

SBohnunglbaubarleßen. ©emäß Antrag ber
Kommiffion merben folgenbe Tarlehen gemährt: AOge*
meine Faugenoffenfcßaft 200,000 gr., Arcßitelten genauer
& SBitfcßi 100,000 gr., Faugenoffenfchaft Firmenlborfer*
ftraße 83,600 gr.

©tue «eue große ©portplaßaulage in ^üric^- Turcß
einen jmanjßgjährigen Ißachtnertrag, bem ber ©tabtrat
oon 3ört<h tu fetner leßten ©ißung bie ©enehmigung er-
teilte, hat ber gußbatlflub güricß ba! große 25,000 m*
umfaffenbe ©elänbe an ber fierbernftraße gwîifc^en
Fabenerfiraße unb ©chlacßthofareat pr ©rfteüung einer
nach ben mobernften ©eficßtlpunlten eingerichteten ©port*
plaßanlage übernommen. Außer einem gußbaKfelb in
ben größten Aulmaßen mirb ber Paß für leichtatßle*
tifche Übungen unb SSBettbemerbe eine aulgebaute Afcßen*
laufbaßn, fomte 9Burf= unb ©pringpläße erhalten, ©ine
Tribüne mit 4000 ©ißpläßen unb Anfleibe* unb Tufcße*
räumen, fomie einer Feftaurationllofalität, ferner met*
tere 10,000 ©iß* unb ©teßpläße runb um bal gelb
merben el ermöglichen, baß fünftighin auch in Zürich
mieber große internationale gußballoeranftaltungen burcß*
geführt merben ïonnen. Pit ben Fauarbeiten mirb Anfang
September begonnen; bie ©röffnung ber neuen Anlage
foil auf Feujaßr 1924 erfolgen.

Feue Faugenoffenfchaft Jorgen. For einigen Po*
naten mürbe in Jorgen aul ortlanfäffigen £>anbroerfern
eine Feue Faugenoffenfchaft gegrünbet, um ber immer
nodh in großem Paße ßerrfcßenben Söohnunglnot pfteuern unb ben Arbeitlmangel im Faugemerbe ju milbern.
©ingeßenbe! ©tubium ber @ad)e unb namentlich auch
bie am 9. guni a. c. abgehaltene öffentliche Ferfamm*
lung führten p einer Abïlârung ber Febürfniffe im
2Boßnung!bau in ber ©emeinbe Jorgen. ©§ geigt ftd),
baß oorroiegenb Heinere SBolpungen p 3 girnmer ge=
fudjt merben, unb baß bie Pietpife ftd) in einem
Faßnten oon 800 gr. bil 1200 gr. im Pajimimt be*
roegen bürfen. ©in höherer gin! îann in Jorgen nicht
in_ grage tominen. SBie foU gebaut merben unb mal
müffen mir oon ber Feuen Faugenoffenfchaft oerlangen?
Fur bal Pehrfamilienhaul oermag in oorteilhafter SBetfe
ber Söohnunglnot p fteuern. ©o feßr man auch für
bal ©infamilienhaul eingenommen fein fann, fo muß
man ftd) bodj heute fagen, baß burcß ben Fau oon ©in*
famitienßäufem bie SÜBoßnunglfrage nicEji rationell unb
rafch gelöft merben fann, ganz abgefehen oom finanziellen

©eficßtlpunlte. SBoßl ber oorteilhaftefte Fau ift ber*
fenige eine! brei ©tocEmerfe umfaffenben fpaufe! unb
bie 'Pöglicßlett befteßt, biefen Käufern eine gaffabe ju
oerleißen, baß oon Kafernenbauten, roie man fcßon hörte,
nicht gefprocßen merben îann. ©I ßanbelt fich barum
heute, ohne aßp große finanzielle gnanfprucßnaßme ber
©emeinbe möglicßft oiele SBoßnungen in îurjer Seit p
befcßaffen, an roelcße aber bie unbebingten Foraulfeßungen
gefnüpft finb, baß fie geräumig, reich an ©onnenltcßt
unb praftifdj aulgeftattet finb. gebe TBinfelei muß oer*
mieben merben, e! foil einfach, über gebiegen gebaut
merben. Tie ©todmerfßöße p 2,70 m.

©I finb nach bem neueften pofeîte folgenbe Tppen
oorgefeßen :

Tpp 1: Toppelßau! mit 6 aöoßnungen p 3 Simmer
ohne Fuhïoggia unb ohne Panfarbenjimmer, Fab für
alle SGßohnungen gemeinfam im Keller, total 12 SBofp

nungen. — Ptetjtnfe 850 gr.
Tpp 2 : Toppelßau! mit 6 2Bohnungen p 3 Simmer,

oßne Fufeluggia, aber mit Panfarbenjimmer, Fab für
alle SBohnungen gemeinfam im Keller. 6 Söoßnungen,
Ptetjtn! 950 gr.

Tpp 3 : Toppelßau! mit 6 Pohnungen p 3 Simmer,
Fußloggia, Fab im ©tocfmerî unb mit Panfarbe, fed)!
2Boßnungen, Pietjtnl 1200 gr.

Su jeber SBohnung gehören 60 m* ©artenlanb.

Tal neu aufgebaute gerienßeim auf bem Piftli*
büß!, ba! nach ben F^nen unb unter Slufficht oon

§errn llbert Kölla, 2lrd)iteît in SBäbenlmil unb ©täfa,
errichtet raurbe, fleht an ©teile bei an ber gaftnacßt bei
oergangenen gaßrel niebergebrannten, meßr all 100

gaßre alten SBohnßaufel, ba! feit 1911 ben Kolonifien
oon F idj ter Im il — unb feit 1921 auch benen oon
Füfcßlifon — all gerienßeim biente.

Ter Feubau fügt fich ^oljhau! gut in ba! Sanb*

fdhaftlbilb ein. greunbliche, ßeUe ©cßla^immer tnit tnl*
gefamt 72 Fetten, ^mei geräumige, ßeimelige ©ßjimmer,
ein Spielzimmer, eine gebecfte Realie unb Sauben bieten
Kolonien oon je jirfa 60 Kinbern reichlich Unterfunft.
©o ift benn banî be! Fefchluffe! ber Fürgergemetnbe
Fidhterlroil oom September 1922, bie für ben SBteber*

aufbau ber abgebrannten ©tätte einen Krebit oon 100,000
granfen bereinigte, am Slbßang bei £>oßen Fßonen, in
einer §öße oon 944 m über Peer, ein fpeim entftanben,
ba! fic| feßen laffen barf unb ba! ber ©emeinbe Ficß*
terlroil pr ©ßre gereicht.

Faumefe« iu SBeßifon. (Korr.) Tie ©emeinbe*

oerfammlung 'döeßifon hat am 8. guli 1923 ba! oom

teeßnifeßen Fureau ©. Peier in SBeßifon aulgearbeitete
generelle Kanalifationlprojeft, fomte ben Febau*
unglplan, ber oon ©eometer @. Peier unter gupg uon

Çerrn Ülrdßiteft goß. Peier in FBeßifon über ben bereit!
überbauten Torfteil famt aulgebeßnten noch unÜberbauten
©ebieten mit einem gläcßeninhalt oon naßep 5 km^

oerarbeitet morben ift, genehmigt. Tel meiteren mürbe

ba! fogenannte Faugebiet in feinem ooHen Ilmfange
unter ba! ganje ftäbtifeße Faugefeß oom 23. 2lpril 1893

gefteHt. gerner mürbe oppofitionllo! ber Krebit oon

5500 gr. bereinigt für bie Anfertigung ber Tetailpläne
für ein Teilftücf bei generellen Kanalifationlprojeîte!
oon Dberraeßiton nach Kempten.

©^ulhaulueubaute i* SöeßWou (Süricß). Tie

Frimarfcßulpflege 2öeßifon gebenït einer bemnäcßft ein*

juberufenben ©chulgemeinbe=Ferfammlung bie fofortige

gnangriffnaßme eine! F*imar= unb ©eïunbar*
fchulßaul'Feubauel auf bem ©ulbiltoo ju be*

antragen, gn einem gebruciten Fericßt foU ben ©timm*
berechtigten bie nötige Aufftärung zuteil merben. An bie

Fauïofien (inîl. Fauplaß, ümaebunglarbeiten, Pöblte*
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schlichten Feier seiner Zweckbestimmung übergeben. Oberst
Brei tin g er, Präsident der Baukommission, gab den
Teilnehmern einen Rückblick über die Baugeschichte. Im
Jahre 1919 arbeitete Architekt Usteri, der Ersteller der
Anstalt, ein Projekt für den Erweiterungsbau aus und
im Laufe von 1920 wurde die Baukommission bestellt.

Im Juli 1921 erfolgte der erste Spatenstich und im
Juli 1923 kann der Bau von etwa 60 neuen Zöglingen
bezogen werden. Die gute Konjunktur ermöglichte es

billiger zu bauen, so daß der Kostenvoranschlag von
850 000 Fr. nicht nur nicht erreicht, sondern aus dem

Vorlage noch ein Dienstgebäude für die Verwaltung
im Betrage von 130,000 Fr. errichtet werden kann.

Bauliches aus Zürich. (Aus den Verhandlungen
des Großen Stadtrates.)

Kanalisation der Weineggstraße. Über die

Vorlage referiert der Bauvorstand I, Stadtrat Dr. Klöii,
der Genehmigung des verlangten Kredites von 26,000
Franken empfiehlt. — Der Rat stimmt zu.

Verkauf eines Bauplatzes an die Bauge-
nossenschaft Oberstraß. Auch diese Vorlage wird
in direkter materieller Beratung in zustimmendem Sinne
erledigt; der Kaufpreis des betreffenden Grundstückes ist
auf 135,000 Fr. festgesetzt.

Wohnungsbaudarlehen. Gemäß Antrag der
Kommission werden folgende Darlehen gewährt: Ällge-
meine Baugenoffenschaft 200,000 Fr.. Architekten Henauer
S, Witschi 100,000 Fr., Baugenoffenschaft Birmensdorfer-
straße 83,600 Fr.

Eiue «eue große Sportplatzanlage i« Zürich. Durch
einen zwanzigjährigen Pachtvertrag, dem der Stadtrat
von Zürich in seiner letzten Sitzung die Genehmigung
teilte, hat der Fußballklub Zürich das große 25,000
umfassende Gelände an der Herdernstraße zwischen
Badenerstraße und Schlachthofareal zur Erstellung einer
nach den modernsten Gesichtspunkten eingerichteten Sport-
Platzanlage übernommen. Außer einem Fußballfeld in
den größten Ausmaßen wird der Platz für leichtathle-
tische Übungen und Wettbewerbe eine ausgebaute Aschen-
laufbahn, sowie Wurf- und Springplätze erhalten. Eine
Tribüne mit 4000 Sitzplätzen und Ankleide- und Dusche-
räumen, sowie einer Restaurationslokalität, serner wei-
tere 10,000 Sitz- und Stehplätze rund um das Feld
werden es ermöglichen, daß künftighin auch in Zürich
wieder große internationale Fußballveranstaltungen durch-
geführt werden können. Mit den Bauarbeiten wird Anfang
September begonnen; die Eröffnung der neuen Anlage
soll auf Neujahr 1924 erfolgen.

Neue Baugeuosseuschaft Horge». Vor einigen Mo-
naten wurde in Horgen aus ortsansässigen Handwerkern
eine Neue Baugenoffenschaft gegründet, um der immer
noch in großem Maße herrschenden Wohnungsnot zu
steuern und den Arbeitsmangel im Baugewerbe zu mildern.
Eingehendes Studium der Sache und namentlich auch
die am 9. Juni u. o. abgehaltene öffentliche Versamm-
lung führten zu einer Abklärung der Bedürfnisse im
Wohnungsbau in der Gemeinde Horgen. Es zeigt sich,
daß vorwiegend kleinere Wohnungen zu 3 Zimmer ge-
sucht werden, und daß die Mietzinse sich in einem
Rahmen von 800 Fr. bis 1200 Fr. im Maximum be-
wegen dürfen. Ein höherer Zins kann in Horgen nicht
in Frage kommen. Wie soll gebaut werden und was
müssen wir von der Neuen Baugenossenschaft verlangen?
Nur das Mehrfamilienhaus vermag in vorteilhafter Weise
der Wohnungsnot zu steuern. So sehr man auch für
das Einfamilienhaus eingenommen sein kann, so muß
man sich doch heute sagen, daß durch den Bau von Ein-
familienhäusern die Wohnungsfrage nicht rationell und
rasch gelöst werden kann, ganz abgesehen vom finanziellen

Gesichtspunkte. Wohl der vorteilhafteste Bau ist der-
jenige eines drei Stockwerke umfassenden Hauses und
die Möglichkeit besteht, diesen Häusern eine Fassade zu
verleihen, daß von Kasernenbauten, wie man schon hörte,
nicht gesprochen werden kann. Es handelt sich darum
heute, ohne allzu große finanzielle Inanspruchnahme der
Gemeinde möglichst viele Wohnungen in kurzer Zeit zu
beschaffen, an welche aber die unbedingten Voraussetzungen
geknüpft sind, daß sie geräumig, reich an Sonnenlicht
und praktisch ausgestattet sind. Jede Winkelei muß ver-
mieden werden, es soll einfach, aber gediegen gebaut
werden. Die Stockwerkhöhe zu 2,70 m.

Es sind nach dem neuesten Projekte folgende Typen
vorgesehen:

Typ 1: Doppelhaus mit 6 Wohnungen zu 3 Zimmer
ohne Putzloggia und ohne Mansardenzimmer, Bad für
alle Wohnungen gemeinsam im Keller, total 12 Woh-
nungen. — Mietzinse 850 Fr.

Typ 2 : Doppelhaus mit 6 Wohnungen zu 3 Zimmer,
ohne Putzloggia, aber mit Mansardenzimmer, Bad für
alle Wohnungen gemeinsam im Keller. 6 Wohnungen,
Mietzins 950 Fr.

Typ 3 : Doppelhaus mit 6 Wohnungen zu 3 Zimmer,
Putzloggia, Bad im Stockwerk und mit Mansarde, sechs

Wohnungen, Mietzins 1200 Fr.
Zu jeder Wohnung gehören 60 Gartenland.

Das «e« aufgebaute Ferienheim auf dem Mistli-
bühl, das nach den Plänen und unter Aufsicht von
Herrn Albert Kölla, Architekt in Wädenswil und Stäfa,
errichtet wurde, steht an Stelle des an der Fastnacht des

vergangenen Jahres niedergebrannten, mehr als 100

Jahre alten Wohnhauses, das seit 1911 den Kolonisten
von Richterswil — und seit 1921 auch denen von
Rüschlikon — als Ferienheim diente.

Der Neubau fügt sich als Holzhaus gut in das Land-
schaftsbild ein. Freundliche, helle Schlafzimmer Mit ins-
gesamt 72 Betten, zwei geräumige, heimelige Eßzimmer,
ein Spielzimmer, eine gedeckte Halle und Lauben bieten
Kolonien von je zirka 60 Kindern reichlich Unterkunft.
So ist denn dank des Beschlusses der Bürgergemeinde
Richterswil vom September 1922, die für den Wieder-
aufbau der abgebrannten Stätte einen Kredit von 100,000
Franken bewilligte, am Abhang des Hohen Rhonen, in
einer Höhe von 944 m über Meer, ein Heim entstanden,
das sich sehen lassen darf und das der Gemeinde Rich-
terswil zur Ehre gereicht.

Bauwesen i« Wetzikon. (Korr.) Die Gemeinde-

Versammlung Wetzikon hat am 8. Juli 1923 das vom

technischen Bureau E. Meier in Wetzikon ausgearbeitete

generelle Kanalisationsprojekt, sowie den Bebau-
ungsplan, der von Geometer E. Meier unter Zuzug von
Herrn Architekt Joh. Meier in Wetzikon über den bereits

überbauten Dorfteil samt ausgedehnten noch unÜberbauten
Gebieten mit einem Flächeninhalt von nahezu 5 kn^
verarbeitet worden ist, genehmigt. Des weiteren wurde
das sogenannte Baugebiet in seinem vollen Umfange
unter das ganze städtische Baugesetz vom 23. April 1893

gestellt. Ferner wurde oppositionslos der Kredit von

5500 Fr. bewilligt für die Anfertigung der Detailpläne
für ein Teilstück des generellen Kanalisationsprojektes
von Oberwetzikon nach Kempten.

Schulhaususubaute i« Wetziko« (Zürich). Die

Primarschulpstege Wetzikon gedenkt einer demnächst ein-

zuberufenden Schulgemeinde-Versammlung die sofortige

Inangriffnahme eines Primär- und Sekundär-
schulhaus-Neubaues auf dem Guldisloo zu be-

antragen. In einem gedruckten Bericht soll den Stimm-
berechtigten die nötige Aufklärung zuteil werden. An die

Baukosten (inkl. Bauplatz, Umgebungsarbeiten, Möbsie-



Jh. « gHttfte, fcßfoeiz. J^attôtoi.'Stitmttt („SletfterBIaiH

rung) »Ott 980,000 $r. finb gegenwärtig orbentlicße unb
außerorbentltcße ©taatëbeitrâge »on 420,000 gr. erhält*
ließ ; bei einer fpäteren ©auaulfüßrung müßten bie beiben
©cßulgemeinben auf einen ©uboention! Seitbetrag', »on
jirfa 200,000 gr. »erjidjten.

©er Sieubau be! ftäöüfcßen ©pmnafium! in Sern.
©er ©emetnberat befcßloß tn feiner legten ©ißung, ba!
(ßrojett Sßibmer &®ajelßofer grunbfäßllch für bie
älulfüßrung ju genehmigen, alfo ohne bie Sinberungen,
bie in bejug auf bie ©obengeftaltung ufro. aul bem ur»
fprüngticß erftprämierten (ßrojett Qeerleber nach Slnfauf
biefe! ©ntwurfl hätten angeorbnet werben tonnen, (Rötig
ift ein Krebit »on 3,200,000 Qr., roorln ein in (Referoe
geftellter betrag »on 700,000 ffr. au§ (bem Kauferlö!
anberer ©cßulbauten nicht enthalten ift.

' Sie fjinan^ie=
rung ift, ba fiel) bie 2lu!füßrung auf mehr al! ein Qaßr
erftreett, oorauSficßtlicß ohne Anleihen bureßzufüßren. 3m
Neubau foil ba! Dbergpmnafium Pah finben (15 Site»

rar» unb 10 (Realtlaffen).
©er Stetauf De! ©er*erßofe§ t« ©er«. ©er Kauf»

»ertrag be! £>oteI! ©ernerßof mit ber Schweiz- ©ibge»
noffenfdhaft ift am 5. Quit unterzeichnet morben. Pit
ben Um bau arbeiten foU anfang! ©ezember begonnen
werben. ©al |)oteI bleibt bi! jum 1. Dttober b. Q.
uneingefeßräntt tn ©etrieb.

Pit öem ©au einer nenen tatßolifcße* Kirche in
Siebne* foil laut „©larner (Racßricßten" »orwärt! ge»

macht werben. Pan glaubt, baß bie Arbeiten fchon
näcßftel Qaßr in Singriff genommen werben, wäßrenb
anbere bamit zuwarten möchten, bi! bas 2Bäggitalwert
fertiggeftellt ift unb mit biefem Kircßenbau einigermaßen
ber (Ärbeitltofigteit gefteuert werben tonnte. Sit! Stanb»
ort ift ba! ©elänbe unterhalb ber ©aßnßofftraße in ber
Släße ber Kapelle aulerfeßen.

Umbaute« im Kantonlfpital i« Dite«. (2lu! bem

©eridßt unb Antrag bel (Regierunglrate! an ben Kan»
tonirat »on Solotßitrn.) Qu feinem ©ericht »om 18. Sep»
tember 1922 über bie ©erhältniffe bei Kantonlfpitall
in Dlten machte ber neugewählte ©ßefarzt auf bie Slot»

menbigteit »on (Reuanfcßaffungen unb baulichen
©eränberungen aufmerffam. ®a! ©aubepartement
hat naclj eingehenber Unterfuchung ber ©erhältniffe bie

notwenbigen (ßläne unb Koftenooranfdßläge aufgeteilt
unb am 25. Qanuar 1923 ber ©irettion bel;JKantonl«
fpitall jur (ßrüfung überwiefen. ©ine ©efießtigung ber
ganzen Einlage buteß ben (Regierunglrat unb einer Slul-
fpraeße mit ber ©irettion unb bem (SJjefargt haben ge»

Zeigt, baß nicht nur in ber befießenben Slntage bebeu»
tenbe Sinberungen »orgenommen werben muffen, fonbern
baß auch In türzefter ffrifi mit einer ©rweiterung bei
Kantonlfpitall zu rechnen ift. ffüt ßeute unterbreiten
wir Qßnen eine ©orlage über bie bringenbften baulichen
©eränberungen unb bie notwenbigften (Reuanfcßaffungen,
nämlicß : 1- Slnbau auf ber (Rorbfeite 49,000 fronten,
2 Kranfenaufzug 20,500 ffr., 3. ©erbinbunglgang unb
Stufbau bei Qwifcßenbauel 30,000 ffr, 4. äBafcßeinricß»
tungen in ben Krantenfälen 25,000 ffr., 5. »erfeßiebene
Snberungen 9500 ffr., 6. (Röntgen (Hpparat 12,000 ffr.,
total 146,000 ffr. Dieoon tommt in Slbzug ber »er»
fügbare ©aufonbl im ©etrage »on 50,000 ffr., fo baß
wir etnen Krebit benötigen »on 96,000 ffr.

©ine große ©awlaiigleit ßetrfcßt in Dlten; benn
wie man »ernimmt, würben im erften £>albjaßr 1923
bereit! 52 ©aubewißigungen erteilt, gegen total 70 in!»
Siefamt im ©orjaßre. ©iefe rapibe ©ntwictlung ift nicßl
Snteßt eine ffrage ber großen ©ebeutung, bie Dlten all
®erteßrlpuntt befißt. ©ie bauliche ©ntwictlung befeßränft
W, faft aulfcßlteßticß auf ba! reeßte Slareufer, wo gegen

ganze (Reoiere entfteßen.

SRenonierunglaröeite» in ber ©alfabrit i» ©afel,
9ln bem im Qaßre 1912 erfteßten neueften ©alteffel ber
ßiefigen ©alfabrit an ber ffabrifftraße nimmt man feit
ben legten Sagen (Renooierunglarbeiten »or. ©a! ©ifen»
material be! großen Keffell, fowie ba! ßoße ©ifengerüft
ift_in ben 11 »erfloffenenQaßren ftart »om (Roft angefreffen
worben. ©iefer (Roft wirb gegenwärtig entfernt, unb
ba! ©anze erßätt wieber einen neuen ffarbanftrieß. ©iefe
Arbeiten bieten ben bamit befcßäftigten £>anbwertern eine
Slrbeitlgelegenßeit »on längerer ©auer.

©aulicße! aus Stegft (©afeßanb). §ter maeßt fieß
laut „©afeßanbfcßaftl. Qtg." eine erfreuliche ©autätigteit
bemertbar. dienlich würbe ein große! ©oppelwoßnßau!
fertiggeftellt, wofelbft 4 ffamilien Slufnaßme gefunben
ßaben. ffür bie Qutunft wirb man oberhalb bei ©orfel
bauen, Scßon ift in ber fogencmnten „dtünbürme" ber
(Roßbau eine! nieblichen Söoßnßaufel erftellt, welcße! »oll
©tolz in! ©orf hinunter 3lu!lug ßält. Unb feßon ßat
man bie ffunbamente für ein zweite! gebaut. Pitten im
feßmueten (Rßeinneft wirb mit bem ©au eine! anfeßntießen
Sagerßaufel eine! ßiefigen ©efcßäfte! begonnen, wäßrenb
nießt allzuweit baoon ein tunftgereeßte! ©ernerßäulchen
ber ©oßenbung entgegenfießt.

Pan bentt aueß an ben ©au eine! neuen ©cßulßaufel,
wenigften! ift bie! al! eine (Rotwenbigfeit an einer ©in»
woßnergemeinbeoerfammlung ßeroorgeßoben worben.

©tc ©autSiigteit i« (HUfchwU (©afeßanb). Qn
biefem ffrüßfaßr finb 82 SBSoßnßäufer unter ©aeß ge»

bracht worben; 50 baoon tonnten feit bem 1. Quli be»

Zogen werben. ®le ©erbtenftoerßältmffe einer Drtfcßaft
finb natürlich audß mitbeftimmenb für bie ©autätigteit.
Sluch bie Sramoerßältniffe fpielen eine Stoße unb fo ent»

wiüelt fieß bie größte ©autätigteit tn (Reuaüfcßwit an
ben Duerftraßen gegen Steubab unb ben Qwgeleien zu.
2Bir nennen fotgenbe Dbjefte: Kolonie „©oßrerßof",
ift fertig erfteßt, foß 150 Käufer umfaffen; Kolonie
©chühenweg,8 angefangene ©auten; Kolonie 9Beißer
weg beim ;3lßfcßwiler jSBeißer, 8 angefangene Käufer;
im ganzen foß fie 20 umfaffen. Schließlich fei ein

größerer Qnbuftriebau erwäßnt, ber (Reubau ber tßapter»
fabrif Siecßti in ber (Räße be! ©(ßulßaufe! Steu=3lüfcßwil,
an ber ^»auptftraße linfer §anb.
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rung) von 980,000 Fr. sind gegenwärtig ordentliche und
außerordentliche Staatsbeiträge von 420,000 Fr. erhält-
lich; bei einer späteren Bauausführung müßten die beiden
Schulgemeinden auf einen Subventions - Teilbetrag) von
zirka 200,000 Fr. verzichten.

Der Neubau des städtische« Gymnasiums i« Bern.
Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung, das
Projekt Widmer S/Daxelhofer grundsätzlich für die
Ausführung zu genehmigen, also ohne die Änderungen,
die in bezug auf die Bodengestaltung usw. aus dem ur-
sprünglich erstprämierten Projekt Zeerleder nach Ankauf
dieses Entwurfs hätten angeordnet werden können. Nötig
ist ein Kredit von 3,200.000 Fr worin ein in Reserve
gestellter Betrag von 700,000 Fr. aus.dem Kauferlös
anderer Schulbauten nicht enthalten ist. Die Finanzie-
rung ist, da sich die Ausführung auf mehr als ein Jahr
erstreckt, voraussichtlich ohne Anleihen durchzuführen. Im
Neubau soll das Obergymnasium Platz finden (15 Lite-
rar- und 10 Realklassen).

Der Ankauf des Bernerhofes i« Ber«. Der Kauf-
vertrag des Hotels Bernerhof mit der Schweiz. Eidge-
nossenschaft ist am 5. Juli unterzeichnet worden. Mit
den Um bau arbeiten soll anfangs Dezember begonnen
werden. Das Hotel bleibt bis zum 1. Oktober d. I.
uneingeschränkt in Betrieb.

Mit dem Bau einer neuen katholische« Kirche in
Siebne» soll laut „Glarner Nachrichten" vorwärts ge-
macht werden. Man glaubt, daß die Arbeiten schon
nächstes Jahr in Angriff genommen werden, während
andere damit zuwarten möchten, bis das Wäggitalwerk
fertiggestellt ist und mit diesem Kirchenbau einigermaßen
der Arbeitslosigkeit gesteuert werden könnte. Als Stand-
ort ist das Gelände unterhalb der Bahnhofstraße in der
Nähe der Kapelle ausersehen.

Umbauten im Kantonsspital in Ölten. (Aus dem

Bericht und Antrag des Regierungsrates an den Kan-
tonsrat von Solothurn.) In seinem Bericht vom 18. Sep-
tember 1922 über die Verhältnisse des Kantonsspitals
in Ölten machte der neugewählte Chefarzt auf die Not-
wendigkeit von Neuanschaffungen und baulichen
Veränderungen aufmerksam. Das Baudepartement
hat nach eingehender Untersuchung der Verhältnisse die

notwendigen Pläne und Kostenvoranschläge aufgestellt
und am 25. Januar 1923 der Direktion des)Kantons-
spitals zur Prüfung überwiesen. Eine Besichtigung der
ganzen Anlage durch den Regierungsrat und einer Aus-
spräche mit der Direktion und dem Chefarzt haben ge-
zeigt, daß nicht nur in der bestehenden Anlage bedeu-
tende Änderungen vorgenommen werden müssen, sondern
daß auch in kürzester Frist mit einer Erweiterung des

Kantonsspitals zu rechnen ist. Für heute unterbreiten
wir Ihnen eine Vorlage über die dringendsten baulichen
Veränderungen und die notwendigsten Neuanschaffungen,
nämlich: 1. Anbau auf der Nordseite 49,000 Franken,
2 Krankenaufzug 20,500 Fr., 3. Verbindungsgang und
Aufbau des Zwischenbaues 30,000 Fr 4. Wascheinrich-
tungen in den Krankensälen 25,000 Fr., 5. verschiedene
Änderungen 9500 Fr., 6. Röntgen Apparat 12,000 Fr.,
total 146,000 Fr. Hieoon kommt in Abzug der ver-
fügbare Baufonds im Betrage von 50,000 Fr., so daß
wir einen Kredit benötigen von 96,000 Fr.

Eine große Bautätigkeit herrscht in Ölten; denn
wie man vernimmt, wurden im ersten Halbjahr 1923
bereits 52 Baubewilligungen erteilt, gegen total 70 ins-
gesamt im Vorjahre. Diese rapide Entwicklung ist nicht
zuletzt eine Frage der großen Bedeutung, die Ölten als
Verkehrspunkt besitzt. Die bauliche Entwicklung beschränkt

N fast ausschließlich auf das rechte Aareufer, wo gegen
âl ganze Reviere entstehen.

Renoviernngsarbeite« in der Gasfabrik in Basel.
An dem im Jahre 1912 erstellten neuesten Gaskessel der
hiesigen Gasfabrik an der Fabrikstraße nimmt man seit
den letzten Tagen Renovierungsarbeiten vor. Das Eisen-
material des großen Kessels, sowie das hohe Eisengerüst
ist.in den 11 verflossenen Jahren stark vom Rost angefressen
worden. Dieser Rost wird gegenwärtig entfernt, und
das Ganze erhält wieder einen neuen Farbanstrich. Diese
Arbeiten bieten den damit beschäftigten Handwerkern eine
Arbeitsgelegenheit von längerer Dauer.

Bauliches aus Äugst (Baselland). Hier macht sich

laut „Basellandschaftl. Ztg." eine erfreuliche Bautätigkeit
bemerkbar. Neulich wurde ein großes Doppelwohnhaus
fertiggestellt, woselbst 4 Familien Aufnahme gefunden
haben. Für die Zukunft wird man oberhalb des Dorfes
bauen. Schon ist in der sogenannten „Nündürme" der
Rohbau eines niedlichen Wohnhauses erstellt, welches voll
Stolz ins Dorf hinunter Auslug hält. Und schon hat
man die Fundamente für ein zweites gebaut. Mitten im
schmucken Rheinnest wird mit dem Bau eines ansehnlichen
Lagerhauses eines hiesigen Geschäftes begonnen, während
nicht allzuweit davon ein kunstgerechtes Bernerhäuschen
der Vollendung entgegensieht.

Man denkt auch an den Bau eines neuen Schulhauses,
wenigstens ist dies als eine Notwendigkeit an einer Ein-
Wohnergemeindeversammlung hervorgehoben worden.

Die Bautätigkeit in Allschwil (Baselland). In
diesem Frühjahr sind 82 Wohnhäuser unter Dach ge-
bracht worden; 50 davon konnten seit dem 1. Juli be-

zogen werden. Die Verdienstverhältniffe einer Ortschaft
sind natürlich auch mitbestimmend für die Bautätigkeit.
Auch die Tramverhältniffe spielen eine Rolle und so ent-
wickelt sich die größte Bautätigkeit in Neuallschwil an
den Querstraßen gegen Neubad und den Ziegeleien zu.
Wir nennen folgende Objekte: Kolonie „Bohrerhof",
ist fertig erstellt, soll 150 Häuser umfassen; Kolonie
Schützenweg, 8 angefangene Bauten; Kolonie Weiher-
weg beim Mllschwiler Meiher, 8 angefangene Häuser;
im ganzen soll sie 20 umfassen. Schließlich sei ein

größerer Industriebau erwähnt, der Neubau der Papier-
fabrik Liechti in der Nähe des Schulhauses Neu-Allschwil,
cm der Hauptstraße linker Hand.
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